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Zusammenfassung. Diese Seminararbeit behandelt Nachrichtensysteme für 
mobile Endgeräte. In Form einer Uebersicht wird auf bereits weit verbreitete 
Systeme, wie SMS und EMS eingegangen. Detailliert werden im Folgenden 
Funktionen von Multimedia Messaging Services, die zugrunde liegende 
Infrastruktur und das Transaktionsmodell dargelegt. Im Kapitel 4 wird die 
Übertragung von Signalen über Digital Video Broadcast erläutert. Es wird die 
Technik der digitalen Übermittlung und Eigenschaften des Conditional Access 
beschrieben. In Kapitel 4.4 geht es um Interaktive Systeme, welche durch die 
beiden Anwendungsbeispiele DVB-RCT und DVB-MHP in Kapitel 4.5 und 4.6 
veranschaulicht werden. 

1 Einleitung 

Mobile Multimediaformen werden in Zukunft eine gewichtige Rolle in allen 
erdenklichen Variationen von Dienstleistung bis Unterhaltung einnehmen. Da nach 
und nach die erforderliche Technik entwickelt und bereitgestellt wird, und Politik und 
Wirtschaft diese unterstützt, ist es nur eine Frage der Zeit, bis ein Großteil der 
Bevölkerung mobile Multimedia-Anwendungen in Beruf und Alltag regelmäßig 
einsetzen wird. 

Die möglichen Anwendungsfelder für mobile Multimedia sind vielschichtig: 
Finanztransaktionen werden in Zukunft vom Handy aus getätigt werden, was für den 
Benutzer eine drastische Verbesserung dergestalt bietet, dass er sich den Weg zum 
Geldinstitut spart und seine Kontostände laufend aktualisiert werden. 
Informationsdienstleistungen bieten dem Benutzer eine, auf seine Interessen 
abgestimmte, breite Palette aus Neuigkeiten, Sport oder Politik. Ferner kann er vom 
mobilen Endgerät einkaufen oder Preise vergleichen. Die Unterhaltungsindustrie 
wittert eine neue Möglichkeit, den angeschlagenen Musiksektor wieder aufzurichten, 
indem der Kunde zukünftig die Titel seines Lieblingsinterpreten gegen Gebühr auf 
sein Handy laden kann. Große Unternehmen könnten ihre Produkte über Online-
Kataloge mit audiovisuellen Übertragungen vertreiben. Formen von „Edutainment“, 
mit multimedialen Anwendungen kombinierte Bildungsangebote, sind nicht nur für 
Kinder denkbar, auch Studenten oder Auszubildende könnten sich zukünftig mobil 
weiterbilden. Weitere Anwendungsgebiete sind im Bereich Medizin und Gesundheit 
möglich: Ärzte könnten Ferndiagnosen stellen, Kunden schneller beraten oder 
Patienten besser überwachen. Beispielsweise könnten Röntgenbilder eines 
Unfallopfers bereits am Unfallort angefordert werden. Öffentliche Dienstleistungen 
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würden jedem Bürger kommunale Aufgaben wie An- und Ummeldung von Fahrzeug 
oder Wohnung, ja sogar die Abgabe der Wählerstimme mobil erledigen lassen.  

Wie gesehen, werden Mobile Multimediadienste zukünftig in nahezu alle Bereiche 
von Wirtschaft und Alltag eindringen. Da die mobilen Multimediadienste weitgehend 
miteinander kombiniert werden können, werden dadurch neue Anwendungsfelder 
erschlossen. Besonders ortsabhängige Dienstleistungen (Location Based Services), 
also lokale Wegbeschreibungen, regionale Werbung oder Notrufe, die die Position 
des zu Helfenden übermitteln, sind hervorzuheben. 

Im Folgenden soll auf die beiden Anwendungsfelder Nachrichtensysteme und 
Digital Video Broadcasting, sowohl technisch als auch wirtschaftlich, näher 
eingegangen werden. 

2 Nachrichtensysteme für mobile Plattformen 

2.1 Evolution von reinen Textnachrichten zu Multimedianachrichten 
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Mit dem Enhanced Messaging Service (EMS), als eine Erweiterung und 
Fortführung von SMS-Diensten, ist es möglich eine Kombination von einfachen 
Melodien, Bildern, Tönen, Animationen, modifiziertem Text und Standardtext 
innerhalb einer Nachricht auf einem EMS-fähigen Endgerät darzustellen, zu 
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2.4 Over The Air Activations  
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2.5 E-Mail 

E-Mail fällt in die Gruppe sogenannter „Get“-Dienste. Das heißt die Nachrichten 
lagern auf einem Server, z.B. POP-Sever (T-Mobil) oder IMAP-Server (AOL). Beim 
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2.6 Push- & Get-Dienste��

In der Literatur werden Nachrichtendienste häufig in „Push“- & „Get“-Dienste 
unterteilt. Diese Unterscheidung basiert grundsätzlich darauf, ob Informationen bzw. 
Nachrichten als Hol- oder Bringschuld�
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3 MMS 

3.1 Einführung 
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�� Positive und negative Sperrlisten 
�� Betreiberdienste (VAS) 
�� Dynamisches Weiterleiten, ohne die MMS erst selbst zu empfangen 
�� Präsentation von  MMS-Nachrichten unter Benutzung von SMIL 
�� Streaming von MMS-Nachrichten 
�� Unterstützung von Prepay 
�� Netzwerkbasiertes permanentes Speichern von MMS-Nachrichten (MMBox) 
�� ... 

3.5 MMS Architektur und Elemente 
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Die Aufgabe, Multimedianachrichten im Mobilfunknetz zu verwalten, zu 
bearbeiten und weiterzuleiten übernimmt ein eigener MMS-Rechner im Netz, genannt 
MMS-Server. In Verbindung zu ihm steht der MMS Proxy-Relay, welcher für den 
Transfer der Nachrichten zwischen den einzelnen Nachrichtensystemen 
verantwortlich ist. Der MMS Server und der MMS Proxy-Relay können getrennt 
voneinander vorkommen, in einer Kombinationseinheit (MMS-Center oder MMS-C) 
oder über verschiedene Domänen verteilt sein. 
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3.6 Das MMS-Center 
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3.7 MMS-Endgerät / MMS Proxy-Relay Schnittstelle 
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3.10 Nachrichtenversand vom Client zum MMS Proxy-Relay 
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-Send.req  
(B

inär codiert) 

HTTP POST request 

HTTP Erweiterungs- Headers
(optional) 

HTTP Headers 

Binäre Daten für das Routing 

Nachricht Body 

Text/SMIL 
Instriktionen 

Bilder (JPEG,...) 

Text der
Nachricht 

Audio (MP3,...) 

WSP POST request 
 

WSP Header 
Content-Type: 

application/vnd/.WAP.mms-message 
 
 
WSP Content 

MMS Headers 
Content-Type:    

application/vnd/.WAP.multipart.mixed; 

Nachricht Body 

Content-Type: image/gif 
Content-ID: <figure1.gif> 
…Gif Image… 

* * * 

Content-Type: text/plain 
Content-ID: <text1.txt> 
…Text file… 

Content-Type: audio/amr 
Content-ID: <audio1.amr> 
…Audio file… 
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3.12 MMS Internet Abholung der Nachricht vom MMS Proxy-Relay durch den 
MMS-Client 
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3.16 Konfiguration eines Endgerätes zur Nutzung von MMS 
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4 Digital Video Broadcasting 
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4.2 Übertragungsarten 
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4.5 DVB-RCT 

Der Übergang von analogem zu digitalem Fernsehen ist im Augenblick das 
Hauptthema in der TV-Industrie. Neue Standards für DVB-S, DVB-T und DVB-C 
sind erschienen, und wurden bereits in vielen Ländern weltweit eingeführt. Zeitgleich 
boomt das Interesse an Internet, eMail, e-Commerce und Onlinebanking. Es ist die 
allgemeine Meinung, dass folgende Besonderheit das digitale Fernsehen für alle 
Kunden über alle Maßen reizvoll machen wird: Interaktivität. Besonders beim 
digitalen terrestrischen Fernsehen DVB-T ist der Benutzer nicht bereit, mehr Geld für 
die puren digitalen Kanäle auszugeben, da bereits sehr viele analoge Programme 
angeboten werden. Folglich ist die Verfügbarkeit von hoher Bandbreite und 
leistungstarken Rückkanälen zwingend notwendig, um DVB-T erfolgreich zu 
machen. Deswegen wurde der DVB-RCT-Standard entwickelt. RCT bedeutet „Return 
Channel Terrestrial“ und wurde im April 2001 vom DVB-Projekt verabschiedet. Die 
DVB-RCT-Entwickler wollten ein flexibles System anbieten, das alle vorhergesagten 
Entwicklungsszenarien von DVB-T unterstützen sollte. 
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Einige neue Dienste werden bereits ohne Rückkanal vom Benutzer zum 
Dienstanbieter angeboten: „Data Carrousel“, also zyklisch übertragene Objekte, oder 
EPGs (Electronic Programme Guide) sind Beispiele für erweiterte TV-Dienste, die 
eine lokale Interaktivität einführen sollen. Echte Interaktivität benötigt jedoch den 
Austausch von Daten und Befehlen zwischen Nutzer und Anbieter. Die lange 
Verbindungszeit, die bei gegenwärtigen Lösungen wie ISDN oder GSM vorkommt, 
schränkt jedoch die aktuellen Möglichkeiten von interaktiven Diensten immens ein. 
Deswegen bietet DVB-RCT eine effiziente, kostengünstige Lösung und verwendet 
eine flexible, drahtlose „Multiple-Access“ – Technik, die ideal für die terrestrische 
Übertragung ist. 

Das interaktive System von DVB-RCT besteht aus einem Interaktionskanal, mit 
dem der Benutzer über ein DVB-T Netzwerk verdunden ist (Downstream), und einem 
Rückkanal, der auf kabelloser VHF / UHF - Übertragung (Very High Frequency / 
Ultra High Frequency) beruht (Upstream). Die Übertragung zwischen Basisstation 
und RCT-Terminals (RCTTs) via „Downstream“ schafft Synchronisation und liefert 
Informationen an alle RCCTs. Dies gestattet den RCTTs, das Netzwerk synchron 
anzusteuern und die „Upstream-Information“  anschließend zur Basisstation zu 
übertragen.  

Folgende Merkmale bestimmen das DVB-RCT-System: Die Modulationsart für 
Up- und Downstream OFDM. Folglich stehen mehrere parallele Träger im Upstream  
zur Verfügung, welche verschiedenen Benutzern mit verschiedenen „Time Slots“ 
zugewiesen werden, damit ihre Daten und Befehle zur Basisstation zurückgesendet 
werden können. Alle authorisierten RCTTs übermitteln eine oder mehrere mit 
niedriger Bitrate modulierte Trägerfrequenz. Um den Zugang von mehreren 
Benutzern zu ermöglichen, wird der VHF/UHF-Rückkanal mit FDM (Frequency 
Division Multiplex) und TDM (Time Division Multiplex) in den Frequenz- und den 
Zeitbereich aufgeteilt. 

4.6 DVB-MHP 

Die DVB Multimedia Home Platform (MHP) ist eine Plattform für interaktives 
digitales Fernsehen und multimediale Dienste. Das DVB-Projekt hat den Standard für 
einen Internetzugang mit der MHP erst vor kurzem veröffentlicht. Dieser 
Internetzugang ermöglicht Benutzern, mithilfe der von der MHP unterstützten 
Webbrowser und eMail-Clients, Internetdienste zu nutzen.  

Das enorme Wachstum des Internets liegt darin begründet, dass die Zahl der 
Menschen, die Zugang zu einem PC haben, stark gestiegen ist. Jedoch gibt es 
immernoch einen Großteil der Bevölkerung, für die ein Computer entweder zu teuer 
oder dessen Bedienung zu komplex erscheint. Dies führte dazu, dass die Idee eines 
günstigen, leicht zu bedienendes Geräts, welches den Fernseher als Bildschirm 
verwendet, aufkam. Leider sind die Fernsehbildschirme nicht für Webseiten 
ausgelegt. Überarbeitete, dem Fernsehbild angepaßte Webseiten haben jedoch gute 
Ergebnisse erzielt. 

Als die Set-Tops auf den Markt kamen, dachte man einzig an interaktive Systeme 
für Fernsehprogramme. MHP ist im Gegensatz dazu eine Multifunktionsplattform, die 
sowohl interaktives Fernsehen, als auch einen Internetzugang ermöglicht, und den 
Vorteil hat, dass ein Benutzer nahtlos zwischen Fernsehen und Internet wechseln 
kann. Das DVB-Projekt übernahm JAVA als kompatibles Sprachenformat für die 
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MHP, was den Entwicklern einen hohen Grad an Kontrolle und Flexibilität 
ermöglichte. Es wurde eine eigene Version, DVB-J, entwickelt, welche den Kern von 
JAVA mit Broadcasterweiterungen ausstattete, wie z.B. ein neues 
Applikationsmodell, ein Sicherheitsrahmen und ein Broadcast Datentransportsystem 
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4.7 Verschiedenes 
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4.8 DVB-S – Satellitendirektempfang 

Der im DVB-Projekt entwickelte Satellitenstandard (DVB-S) wurde durch ETSI 
als europäische Norm mit Wirkung zum 1.1.1995 in Kraft gesetzt [33]. Die Merkmale 
des DVB-S Standards leiten sich aus den Anforderungen von Übertragungsstrecke 
und Nutzer ab. Erstens wird wegen der großen Übertragungsstrecke eine hohe 
Sendeleistung benötigt, was die Verwendung von AM oder QAM unmöglich macht. 
Zweitens soll die Leistungsdichte gleichmässig über den Transponder verteilt sein. 
Drittens sind für hohe Übertragungsraten hohe Kompressionsraten notwendig, um 
viele und hochwertige Dienste zu ermöglichen. Wichtig ist außerdem ein flexibles 
Systemkonzept für angepassten Fehlerschutz. Aus Kostengründen sollte die 
Decodiertechnik im Empfangssystem einfach und die Antenne möglichst klein sein.  

Um diese Anforderungen zu erfüllen, legte das DVB-Projekt folgende Merkmale 
des DVB-Standards fest: Man entschied sich für eine Quellencodierung nach dem  
MPEG2-Standard, für eine effiziente Datenkompression und ein flexibles 
Systemkonzept. Außerdem werden durch den MPEG2-TS und die Zusammenführung 
mehrerer Dienste in Datencontainern im Zeitmultiplex flexible Datenraten ermöglicht. 
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Weiter sollte die Verwischung mit Scrambling durch Zufallsfolgen gleichförmige 
Leistungsdichteverteilungen schaffen [33].  

Wegen der schwachen Leistung im Satellitenkanal arbeiten die Verstärker des 
Satelliten im nichtlinearen Bereich, so dass eine Amplitudenmodulation (QAM) nicht 
in Frage kommt. Der geringe Störabstand auf Empfängerseite fordert ein sicheres 
Modulationsverfahren. Das bedeutet, dass die Symbolzustände im Signalraum einen 
genügend grossen Abstand aufweisen müssen. Eine höherwertige PSK oder QAM mit 
besserer Bandbreiteneffizienz kann diese Anforderung nicht erfüllen. Da der 
Satellitenkanal eine grosse Bandbreite zur Verfügung stellt, kann jedoch eine 
schlechtere Bandbreiteneffizienz in Kauf genommen werden. Deswegen wurde die 
QPSK-Modulation ausgewählt, um Amplitudenverzerrungen ohne Störeffekte zu 
erhalten. 

4.9 DVB-T – terrestrische Übertragung 

In TV-Kabelnetzen werden DVB-Signale mit der 64-QAM-Modulation übertragen. 
Folgende Nutzeranforderungen liegen dem DVB-T Standard zugrunde: Das System 
für terrestrisches Digitalfernsehen soll ähnlich zum Kabel- und Satellitensystem sein, 
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Aus diesen Gründen wurde das gleiche Fehlerkorrekturverfahren wie bei DVB-S 
gewählt. Die Forderung nach Gleichwellennetzen führt automatisch zur Wahl von 
OFDM als Modulationsverfahren. Die Verbindung von OFDM mit den bekannten 
Maßnahmen des Fehlerschutzes gibt diesem Verfahren den Namen „Coded OFDM“ 
(COFDM). Hierbei gibt es die beiden Varianten 2k und 8k. In Großbritannien kommt 
für DVB-T die 2k-Variante zum Einsatz, in Deutschland bislang meist beide 
Varianten getestet.  
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4.10 Kombination DVB-T und UMTS 
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4.11 Ausblick 
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